
185
meines erkes fortdauern lassen möge. Leider Sollte er cdıie
Voliendun SEINET Monumentalschöpfung 1im Druck nicht mehr
erlehen. och hat der Tod ıhm die Feder nicht eher AaUS der
Hand o  mM  ’ als bis S1Ee wenigstens Manuskript vollendet
War Der Großmeister moderner Geschichtschreibung ird fart-
}  i  eben „Romanorum pontificum histörtographus eeleberrimus“

aps 1US NT ih genannt hat

f Qn  S Heillge
Jahresrundschäu 1928

Von Dunkel

Palästina wurde auch ı diesem tTe von Allerle; schweren,
unerwarteten Naturereignissen heimgesucht, dıie besonders deı
L2ndwirtschäaft Schaden brachteh. SD blieh zunächst der
genannte Spätregen AaUuS, seit März regnete s  rN ıIn Palästina

Enicht mehr. Von dem Spätregenhängt aber eine gute oder
schlechte Ernte ah ST Fullt dıe Tenne mit (jetreide .und e
<elter maäacht überströmen von We  ın un O]r(’ sagt schon \  D
der Prophet .Joel (Z ZA) Das Ausbleiben des Spätregens
WTr <somit ein Unglück: für das Land Sehr iruh setzte sodann

ungewöhnliche 1Lze CLE die April bis Grad stieg
Jas etLirelde: reifte 7 schnell un blieb kümmerlich, e} daß
6S A manchen Orten Gebirge überhaupt nicht CEeErNLEeL
würde: Man ließ einfach - VvVon den Kühen und Ziegen ah-
weiden. 4Sodann bedröhten che Heuschrecken das and
an der energischen Von eıte der Regierung, die m1
Flammenwerfern die einzelnen Schwärme ekämpite, gelang
wirklich, die VO eıligen Lande abzuwenden. Zudem
WT infolge der frühen uhngewöhnlich starken Hitze der Boden

hart, daß die Gefahr der Ejerentwicklung wWen1ger Sroß Wa
Zuletzt warf dann G+ scharfer heißer Ostwind die etiztien
SchwWAaTmMe 1NSs Meer

Am Fehbruar morgens Uhr wurde mMancher durch eINEN
leisen Erdstoß QaUSs dem Schlafte aufgeschreckt. Zum Glück ylieh
6S bei dem eiIiNEN Stoß, daß hald wıieder Ruhe herrschte.
Etwas ungewöhnlicher WAarTr es aher SINISE YTage danach, 4111

Februar ajbends egen Uhr Ein cstarker Erdstoß erschüt-
terte 4 4S Land VO  — Norden ach Süden mit vOörher-
sehendem ünheimlichen Geräusch. Die meisten Aatrell gerade
Del Tische. Der Stoß War STATK., daß er jedermann das SrOße
Erdbkeben VO Juli 19927 die Krinnerung rief Deshalb
rannte auch alles; TOLZ des schlechten Wetters, ıle auf 1€e
Straße und ı1115 FTeie und dauerte Jange, hıs sich alle wieder D
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eruhigt hattenAuch diesmal gıng C5S5, ott SsSel Dank, ohne
größeren Schaden vorüber.

Das Heilige and wird VOoNn Jahr Jahr mehr das
KReisezie! der Völker un Nationen. So sollen den ersten
sechs Vionatien schon ber 000 Fremde ı Terusalem
SCHN, und bıs ZU Dezember A000 TreLNC hılden
dıe Tourısten noch dıe eANTrTza aber auch der Prozentsatz der
eigentlıchen Piılger. un Wallfahrer der (Gesamtzahl der
Fremdenbewegung wächst VON Jahr Jahr Der Hauptstrom
der kremden ergıeßt sıch sgewöhnlıch Februar und Mär-z
ber Jerusalem un das Heılige and meıstens Aus Amerika

Von katholischen Pılgerzügen sınd NENNEN Die eutschen
Wallfahrten des eutschen Vereıines VO eıligen and nd

des Bayrischen Pılgervereines; sodann die österreichischen Pılger
ndunter cQhesen besonders dıe Wallfahrt der 150 kademiker:
cdıie Ischechosiowaken mıt WE Bischöfen der Spıtze,- nd
111 VIONa Maı die TEL spanıschen Pılgerzüge miıt ZWEe1 spanıschen
Bischöfen Leıder erreichten VO  — den dreı spanıschen Flugzeugen,
CAle e Pılger Ende Mai 1er reifen ollten, DUr das Heılıge
Land: BL anderes kam Marokko all und das drıtte sah
siıch unfreiwillıgen Landung enghazı SEZWUNGECN.
Das katholische Fngland sandte ebenfalls wıeder Pılger
unter Führung VON ZWEL Bischöfen VOon Frankreich kamen die
ewohnten Pılgerzüge der Assumptionisten und des MsgrT Potard
Ferner sandte tahlıen mehrere Pılgergruppen, darunter PT1

Malteser-Ritter, mıt den Prinzen Colonna, 191 und Daorıa
un deptember wallfahrteten gleich 1000 iıtahenische
Pfadfinder (Schwarzhemden),; darunter aquch die ne Musso-
Iinis. auft einmal ZU eiligen Ta

och würde weıt führen, alle einzeln aquizuzanien
AÄAus allen Veıilen der enund Welt kamen S1e herbei-
geströmt, un vergıing fast eın onat, der N1IC eue Pılger
gebracht

Äuch dıe 1ste der Funzelpilger und Besucher nthält S7116
el hochangesehener Namen So kamen NUur CINISE ZU

DCHHNECHR, Palmsonntage der iıtahenısche KTONPpT1nZ, danach
eın anderer könıglicher Prinz: Prinz Johann eOTZS, Herzog c
Sachsen. Desgleichen weilte während der Karwoche Urs VOIN
Salm-Reifferscheidt Vizepräsıdent des Deutschen Vereıiınes OLl

elıgen an Jerusalem. Im Oktober weiılte auch der
TrumäÄänısche Prinz CIN1SE Tage Jerusalem Abkömmlıng

der ersten rumäniıschen Famılien Lrat Prinz ZUL
kathohschen Kiıirche ber und empfing bald darau{tf dıe Priester-
weıihe. Von Rom Thiıelt das T1vileg, beıden ı1ten 7U
zelebrieren /£u kurzen Besuch der eılıgen
erschien auch der rühere Reichswehrminister Dr (reßler m1L



(;jemahlinEndeRS Ohne diıese ı1ste erschöpfen wollen,
erwähnen WIT ur och die Prinzessin Mary, Tochter desKönigs
VO Kngland, un den ägyptischen Prinzen uUusSsu emal, TU
des Kön1gs, der aber schon 1 November 199727 kam, Vel-

schiedene Iiranzösısche (zenerale und hohe Beamte VO  — Syriıen her
In das nde des Jahres 19027 auch der Besuch des

griechisch-katholischen Patrıarchen Msgr. yrıllos Am
Dezember 1e CiIH feierliches PontikLikalamt ı dem orıech

katholischen Sem1inar der Weißen ater ST Anna. An diesem
lage tTejert nämlich dıe griechısche Kırche das Fest der unbe-
fleekten mpfängn1s Marıä (das die Lateiıner ekanntlıch
S Dezember fe1ern). Be1l cdieser Gelegenheit ortie 1IcCch auch ZU
ersten Male den vollen ıLle des Patrıarchen, mit dem während
der eiligen Messe rwähnt wWIrd. Er lautet „KyrI10s, KYTI10S
Krvrillos UNser allersehgster und allerheiligster Hiırt, Ober-
hırt un Herr, Patrıarch der sroßen Städte Antiochlen, Alexan-
drien und Jerusalem, Patriarch VOIN Ciheı1en, Peräa, Arabıen,
)’Iesopgtamieh‚ Lybıen un Pentapohs, VO  n} Abbessini:en nd
Sanz Agypten, Patrıarch VO  — Palästina un dem Sanzen Orient,
Vater der äter, (Oberer der Oberen, ırt der Hırten, der TI
zehnte dereıligen Apostel, Te zahlreich SEIN.

Am Oktober wurden ahre, daß diıe eißenater
ST Anna ach Jerusalem kamen, und 1eTr Te danach

Ameröffneten S1C das grıechische (melchitische) Seminar
H) Juh weıihte ase1iDs der Bischot VO T1polıs, Msgr Kallas,

Priıester Dıakon 1eT ubdiakone un Z WEI ektToren
AÄAm Februar: dem Feste des eligen 1gnatıus VO  >

Antiochien wurde der Syrische Patrıarchatsvertreter eru-
salem, Msgr Jos Rabbanı, ZU Erzbischof „vVvon Homs nd
Hama un Nebgq und mgebung“ geweılht un ahm den Namen
T'heophilus 4Il Im Te 1924 kam qls Vertreter des Syrisch-
kathohischen Patrıarchen Ignatıus Liphrem Rahmanı ach eru-
salem, wurde Maı 1925 Z Chorbischof ernannt und

Jänner dieses Jahres weıhte ıh der Patrıarch Beirut
VART Erzbischof VOLN Homs und Hama.

Das lateinische Patriarcha zählte Schuhahre 1927/28
J'heologen, 14 Phiılosophen un 19 Seminaristen. ‚We1l weıtere

I’heologen wurden Priestern geweıht (beıde kngländer), Z7WEe1
Suhbdiakonen un e1INer Thielt dıe nıederen eıhen Das

Schuljahr. 928/29 begann Oktober mıt Theologen,
Philosophen und 16 Seminaristen.

Im Sanzen unterstehen dem lateinıschen Patriıarchate
Pfarreien, VOon denen 12 VOIl der Franziskaner-Kustodie

(davon RE Cypern), VORN den Karmelhiten(Haıfa) un VO  —
den Patriarchatspriestern versehen werden. Die Gesamtzahl der
Patriarchatspriester ist Durch den Tod verlor das lateinısche
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Patriarchati diesem Jahre TE1 Priester, darunter 28 11 August
den Generalvikäar des Ost-Jordanlandes, Msger nNntion Faragällı,

er VO  — Jahren, ınfolge eines Autounfalles An
Stelle kam der (jeneralvikar VO  — G ypern, Msgr Zeıitüun. und
der englische Weihbischof Mser Kean kam qls Generalyvıkar
nach GCypern (Larnaca).

er den Patriarchatspriestern un der Franziskaner-
Kustodie miıt OStTern un TTT Keligi0sen; arbeiten
eılıgen an noöch weitere 18 männliche Genossenschaften
mıt 459 Mitgliedern äausern un weibliche (jenossen-
SCHNAaAItenN mıiıt 872 Mitgliedern äusern. Hievon besitzen
che JOse{fSsS- Schwestern alleın 18 Häuser, c(he einheimischen Rosen-
kranzschwestern und die deutschen Borromäerinnen äauUser.
]Die Zahl der latemıschen Katholiken beträgt DF inklusıyve
Ost-Jordanland. HDazu kommen noch eLwa 600 kathohsche
Griechen, yTEer, Armenier un Maronıten

Es gıbt somıit ohl aum eın Land, das bei geringen
Anzahl VO  f Katholiken viele geistliche Persbönen aqufiweiıst.
W16e Palästina Man kannn begreifen, da ß das Land., dem der
Heiland geboren, gelebt un elıtten hat, aqut jeden Katholiken
und besönders jeden Geistlichen eINe unwiderstehliche AÄAn-
ziehungskraft ausübt, daß z} auf dem en arhbeıten
möchte, den der Heıiland UrCSCIHN Virken, Leiden ıund yterpen
geheilist hat Es o1bt aber auch WwWoh eın Land, das TOLZ
seiIner Kleinheit. un Unbedeutendheit VON aHen Natıonen
umworben WIrd, W16 Palästina 1a 1€ leicht die Gefähr nahe,
daß „mancher“, u  Z mıt den orten des großen Papstes Bene-
dikt reden, „mehr das irdısche Vaterland denkt als

das hıiımmlısche. un mehr als billig ist. danach strebt, des
irdischen Vaterlandes Macht erweitern und SCINEN Auhm VOL
ıHem aquszudehnen ‘“ (Epist. a  0S de fide cathol propaganda).
{Dıie Hauptarbeit des Priesters, SCIMN eigentlicher Beruf, 1st aber,
mitzuwirken der Ausbreitung und Vergrößerung des Reiches
ArCIST1 ler quf +Tden Diesen erhabenen Beruf annn el qaher
DUr dann mıt KErfolg ausüben, wenn sich ernstlich bemüht.
dem Volke nahezüutreten, un dies annn L1UTL erTeiICcl werden
durch gründliche KErlernung un Kenntnis SECINeET Sprache. A
G sich “ sagt ened1 weiter, „N1C. miıt einer ObDer-
flächlichen Kenntnis dieser Sprache begnügen, sondern NUur m11}
einer solchen, daß leicht un richtig sprechen kann“ Die
Sprache des Landes ist aber drabisch. ollte Inan Nnun einmal
unter < |] den 1Im Heiligen an wohnenden qusländischen
Geistlichen eine eLwalge Umirage dieser Bezıehung halten.
würde das Ergebnis 61 beschämendes SC1IH Wıe ganz ander
tellen sich da die proötestantischen Sekten der verschiedenen
Nationen, deren Einfluß (daraän annn eın Zweifel sein)
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eilıgen an mehr zunımmt. Letztes Jahr wurde 112

Jerusalem- CIN CISCENES Seminar gegründet, die angehenden
protestantischen Missıonäre und Missionärınnen der arabı-
schen Sprache unterrichtet werden! Eın anderes unterhaltenKLW :

S1E zZUu demselben Zwecke Kairo. Und Was ist dıe Folge ?
|)as Land wird mı1t protestantischen, arabisch sprechenden
Missionären und arabıischen protestantischen Bıbeln, Flug-
schrıften nd Iraktaten überschwemmt. Diese Missiıonäre machen
SICH nıcht UL die Mohammedaner un Schismatıker, sondern
auch Al e Katholıken heran und. suchen S1C O ‘ 1ıhrer
hinüberzuzıehen.

‚veben Tabısc ist nglısck seıt der Besetzung ıdes Heiligen
Landes1nG: dıe Kngländer dıe oifızıelle Sprache Palästina.
Ks ıst Z Staunen, welche Fortschrıitte diese Sprache 11

Palästina den etzten zehn Jahren gemacht hat ast jeder
Kaufmann, jeder Lehrer, jeder hbessere Araber, ja selhst (Chau  i=-
feur, spricht etwas englich, Sanz abgesehen VO  b den Beamten.
Alle Chulen sınd SeZWUNGSECN, jeLz qauch Englısch lehren,
doch überwiegt 111 den atholischen Anstalten noch 1LININEI das
Französische nd Itahenische; un CLE Vollendung ihrer. Studıen
besuchen S70 dann die iIranzösische Jesuiten-Universıitä ıM
Beirut Nun bevorzugt abher dıe Kegierung bel der Anstellung
ihrer Beamten natürlich JCNE, dıe gu nglisc und TaAaD1ISC
verstehen. So omMm C daß die meısten nıchtkatholischen
ırısten, die Orthodoxen, ıhre Kınder 1112 die protestantischen
amerikanıschen (373 Kınder), oder englischen Missionsschulen

Kınder) schıcken, ıl  z ihnen 1Ur Später EGIH ort-
kommen, qals Lehrer oder KRegierungsbeamte, 7, sıchern.

Jungen eute aber, dıe aus diesen Schulen hervorgehen,
und lanach och dıe amerıkaniısche Universifät Beırut
DEesSuUC aben, sınd annn Sspäter entweder 3 indıfferente
‚hrısten oder Protestanten. Selhst ı den Mädchenschulen ben

diıe protestantischen Missionärınnen CIHNEIN großen Kınfluß
dieser KRıchtung AUuSs Wiıe oft kommen N1IC orthodoxe, Griechen
oder Armenier AUS diesen Missionsschulen als tfanatısche PTrO-
tLestanten. ach Hause und wirken ıhrer Art unter iıhren An-
gehörigen (und selbst Katholiken ZAL Besten des Protestan-
tismus.

Kıne wertere haben die Protestanten der Keglerung;
denn S ıst leicht verständlich, daß unter den Beamten die Pro-
Lestanten weıtaus größerer Mehrzahl sınd, obgleıc S16 1111

Vergleich Dr den übrıgen christlichen Relıgionen der ınder-
1€1 SINd. Die Kegierung bevorzugt eben, darüber ist. eın
Zwelfel, solche EeULE,. dıe gut nglısce verstehen, und omMM
6S B 9 daß 1U solche TZtie angestelit SIınd, die al der PFO-
testantıschen amerıkanıschen NnıversıLla Beirut StUd1er
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aDben, also Protestanten Sind. Zu a ]] diesem omMm zuletzt qals
weıteres Propagandamittel des Protestantismus die Anziehungs-
Ta dıe der Vereıin christhcher Jungmänner auf
die Jugend ausübt Dieser Verein, dessen. Tendenz eln Sanz

verschwommenes Christentum ıst, arbxDeıte MIt Hochdruck
den ogrößeren Städten Palästinas, dieJUNgenN eute an sıch

ziehen. Konzerte, JI heater, orträge, Tenniıs un Fußhail-
spiele, Biıbliotheken un Lesehallen dienen als Lockspeise,
dıe jungen Männer, WI1e der Vereın Sagt, VOL den elanhren, dıe
elne auch ı eıligen an bıetet, abzuhailten: irk-
1cC  el aber werden S1e ıhrer eligıion entiremdet In Jerusalem

_ Jlegten S1C diesem Te unter sroßer Feierlichkeit 111 Gegen-
Wart des Oberkommissärs den Grundstein P großen
Vereinshaus, wofür eln amerıkanıscher Millionär allein 2 ” Mıl-
lionen Mark gespendet hat Eın oTOßer Konzertsaa Iubräume
Bıbhotheken und Lesehallen /Zimmer L Übernaehten
ein gewaltıges Schwimmbassin (und das TOLZ der srolen W asser-
armu Jerusalems) sollen dıiıesem Hause untergebracht werden.
DBel der orheDbDe des städtischen: Arabers U TÜr es Neue
un Großartige wırd dieses Haus später CL gewaltige e
ziehungskraft aqusüben un: viele Jünglinge SCiHEIN Bann
zıehen, ZU Schaden ihrer eligıon.

Auf katholischer S  te en WITL bıs TEL aum eLwas
Ähnliches auizuwelsen. WAar bemühen siıch. die pera des Kar-
dimals Ferrarı iıhrem großen iıtalienischen Kolleg quf äahnliche
Weise dıe Jugend oCN N1IC mit emselben Krfolge 1 Dıie
Nichtkatholiken sehen ehben hehbher dem Verein christlicher
Jungmänner weıl S1e dort Ireı:er sSind und hesseres ortkommen
erho{ffen un das vielleicht NIC mıiıt Unrecht en 516 OoCcCH
hıer oft Kegıerungsbeamte, erunmte englische oder4i
kanısche Forscher un elehrte verkehren un geistreiche NMOT-
Tahalten, un das schmeichelt ıhrer Eıtelkeit N1IC WEN18.

{Der Jateinısche Patrıarch eröffnete diesem Jahre SC

Sroßartıg. angelegtes Walsenhaus afat, der NÄähe der
Eısenbahnlinie Jerusalem ——Jaffta, hinter der Station TIuAm
21 März segnete die schöne Kirche dieser Anstalt CLn Kıgen-

1ST. die ITGTr Ausschmückung der an un Gewölbe
nge tragen Spruchbänder, auf denen ı mehr als 300 Sprachen
das Ave Marıa geschrıeben STLE So gıbt ohl aum C1IiNCIL
Pılger, der 1er N1iC Sprache angebracht fände

DiIie Franzıskaner schmückten die Gethsemanı-Basılika 1111
_aute des verflossenen Jahres mıt kostbaren Mosaıken zR08  N Die
Kuppe! her der Stelle des Gebetes un der JL’odesangst des
Herrn Ölberg erstrahlt herrlichem «Goldmosaikschmuck:;:
die anderen, VON verschiedenen Nationen gestiiteten Kuppeln
Trufen den 1NATUC des naächtlichen Sternenhimmels wach. iJer
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eigenartige Farbenton der Fensfer, der 1C nach Stellung
der S5Sonne wechselt, wirft eın gedämpftes Licht ber das Ganze.
ıe innere Ausschmückung ist ZUT Andacht stimmend und ver-
vıscht den ersten, weniger angenehmen ındruck, den dıe
ußere Erscheinung der  asılıka auf den Besucher maAacC
Auch au{f dem OT wurde die innere Ausstattung -der Ver-
zlärungskırche nahezu vollendet Sie ist 9anz entsprechend dem
Charakter des Geheimni1sses, dem dAiese Kiıirche geweınht ist

In Akko, dem Landungsplatze des heiligen Franzıskus,
7aute die ustodıie Stelle des en durch en STArDE AT beschädıgten Hospizes eın mıiıt schöner Kırche In
Nazare ist. das CHE Kloster, welches dıe St.-Josefs-Kirche
miıt der och Z bauenden Verkündigungs-Basılika verbiıinden
soll; nahezu vollendet. In Jerusalem wurde das Kloster der
Geißelungskapelle, das biblische Studienhaus der Franzıskaner,

die verlängert un die kleine alte Kapelle, die man
der Freigebigkeit des Herzogs Maxımıilian von Bayern verdanktCsWIrd gänzlic umgebau und vergrößert.Vla Beiım Betrachten all dieser Prachtbauten, dıe in den etzten
Jahren errichtet wurden, (01008881 einem oit unwillkürlich der
Jzedanke A die Zeıt der Kreuzfahrer, auch Kırchen undl A a Kl  er das ganze Land anfüllten och WI1I€e A1D7 War dıe Herrt-
ichkeit der mıiıt ungeheurem Kostenaufwand erTichteten Bauten,
wie 7a sanken diese Klöster un Kırchen In Frümmer! Palä-
stina 1st e1InNn Land, neben Christen 140.000 Juden
und beinahe 700.000 Mohammedaner wohnen. Wenn da einmala E ET

Ca Bı Maı BAl
das nationale Erwachen ber dıe arabische Bevölkerung kommtund der alte FHanatısmus gegen. alles Christliche erwacht, wIrd
dann diesen Bauten wıleder ein äahnhliches Schicksal zuteil werdenY AD O ka Ma U un och wehmütiger aber wıird mMa gestimmt, WEeNnNn INa
Gelegenheit Hat; einmal ahseıts der sroßen Pılgerstraßen, die:
oft mehr als armseligen Missionsstationen des jateinıschenPatriarchates kennen lernen. elch‘’ armlıche Priester-
wohnungen! Welche mehr qals aärmliche Kıirchen! Muß dieser
G(egensatz sein ? Auf der einen e1ıte Kirchen un Klöster
In Hülle un u  €; mıt em qaufs prächtigste Seschmückt un
versehen, und qufl der anderen eite keine Mittel, ein aquch
noch bescheidenes Kırchlein bauen nd dem Priester und
Lehrer eine etwas menschenwürdigere Wohnung un Schule
stellen! Wie manche eCUue Missionsstation Jeıdet größten Mangel,e 0 n wie viele, die ILLEa  — Nne  e ünden könnte, mMuUussen abgewiesenwerden, weil der lateinische Patriarch oder der griechisch-katholische: Bischof keine Mıttel hat,; Kırche und Schule
bauen. Und Was ist. dann Oit dıe Folge ? Abgewiesen VON den
Katholiken, wendet mMan sıch dıe Protestanten. erden %  ;  .nıcht die leeren Kirchen dereinst einmal UNSCTE nkläger sein 7
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Die kleine Kuppel ber dem Griechenchor der Grabeskirche,
die iıniolge des Erdbebenschadens abgetragen werden mußte,
1st. noch 1INMEeETr demselben traurıgen Zustande. Das NT
sorısche Blechdach über der abgetragenen Kuppe! hıetet ECINCH
kläglichen Anblıck ıe Arbeiten der Aksa-Moschee sıindbhe-
endigt nd S August, dem Geburitstag des Propheten,
wurde che Wiıedereröfinung derselben den Mohammedanern
feierhch egangen. Hıer S1e iNall, Was Fınıgkeit und CL tfester
WiıihHe kann. SEA ertall der Grabeskirche, ber den letzter
Zeit öfters berichtet wurde, ist NIC WI1e mancher., INCINEN
könnte, der Mangel Al (xeld schuld, sondern che Uneinigkeit
und Zerrissenheıt der rısten, die Gleichgültigkeıit der
KReglerung. ocn iıst letztere ] etwa entschuldigt, weıl S16 jeden-
falls «schon erfahren NHat; welches Wespennes S1C eingreiıft,
WENN SI sıch diese inge mischt Idie erühmten ara-
graphen des sogenannten „Status .  quo wonach nıchts VOLI-
handenen Zustande geänder werden datt. und dıe einst ZU
CNHuLZeEe der eiligen Orte und AA Auirechthaltung der Ruhe
und icherheıt der Grabeskirche gegeben wurden, drohen
JeLZE: weil unvernüniftıg einseltig un buchstäbhlich SENOMMLEN,
den Ru1in derselben herbeızuführen: jedenfalls werden. S16 711

deren Schaden mißbrauch
Kinıge unlıebsame, 10 Auitrıitte den lelligen Tien

sınd 111 dıesem, IO verzeichnen. AÄAm Jänner WAar dıe
Geburtsgrotte D Be  ehnem wlıeder einmal euge hälß-
ıchen Te1LeSs zwıischen Griechen un Lateinern, wobel 7U

hlutigen Schlägereien kam Die C kam ZULr Untersuchun
und der sriechıische Sakristan wurde FE fünf Jahren Dienst-
unfähigkeıit verurteılt, aher auch der Jateinısche (Franzıskaner)
Sakrıstan dart e1in Jahr Jang SC1H€ES MmMLes nıcC mehr walten

ekanntlıch verehren .die Mohammedaner aut dem Platze
des Abendmahlsaales quft dem 10N das angebliche Grab Davıds
Doch Wr es bısher den Franziskanern gestattet, (ırün-
donnerstag un Pfingstiest Prozession mıt den Gläubigen
Z Abendmahlsaale zıehen nd dort ihre Andacht AL
richten. Gewöhnlich wurde dann Aall Ort und Stelle das Eivan-
gehum des ages verlesen un kurzes gesprochen.
Als un diesem ahre, bel Gelegenheıt der Pilgerfahrt des
itahlienıschen Kronprinzen, dıe Franzıskaner Gründonnerstag
den en Besuch ZU önakulum ührten, wehrten die moham-
medanıschen Scheichs den 1Nırı en mIT Gebetsteppichen
bhelegten Raum un wollten den Zutritt LLUF gestatten unter
denselben Bedingungen, WI1e S1IEC e1m Besuche der Moscheen
Lestgesetzt SINnd. ach jJangem Hın- und Herstreiten gestattieten
S1E uletzt dem Prinzen un SCINEIN Kührer, dem Irüheren
Kustos Diotallevı, alleın den Raum hbetreten Als ahber
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danach dıe Franziskaner den ewohnten Prozessionsbesuch mıt
den ılgern önakulum halten wollten, heßen dies die Wächter
des HeTligfiims OLZ er TOTLesSTie N1C 4asselDe wıeder-
holte sıch Phingstfeste.

Am meisten ohl machte cdıe jüdiısche „Klagemauerfrage
VO  — sıch reden. Seit Monaten SLES1IeC 1U  z} _ schon Vorder-
grunde des öffentlichen Interesses Palästina Seltsamerweise
hat sıch dieser Streıt, der zuerst VON eıle der en die
englische Regierung gerıichtet WAal, C1N€ Streıit- un acht-
irage zwischen en un Arabern verwandelt el Parteien
rühren sıch Leißig un suchen dıe Meınung der maßgebenden
Stellen ı IA und usiande für iıhren Standpunkt CN.
en und Arahbher andten JTelegramme den englischen
Önilg, und die zionıstische Exekutive verlangt en Ernstes
eiINe internatıionale egelung der Angelegenheit VO Völker-
un S1e verlangen aber NC menr WI1I® 1es ersten 1lier
geschah, dıe Auslteferung der GUMNZEN Mauer, sondern egnügen
sich wieder WI1e Irüher mıt NUr freiem Zugang und ungestörter
usübung ihres (+ebetes Dazu verlangen S1e freilich Jetz och
die Möglichkeıit, den N VOT der lagemauer vergrößern.
DIie Mohammedaner en SIH Komitee Z erteidigung der
Klagemauer ernannt Auf mohammedanıschen Konferenz
Al November Jerusalem nahmen abgeordnete oNam-
medaner AuUusSs en Teulen Palästinas und ITransjordaniens, Syrıen
und dem Lıbanon teıl Man ist gespannt, W 16 der Streit
enden wird.

)as Heıulige Land ist der kınderreichsten Länder der
Auf IC 000 Kınwohner kamen den etzten Jahren

über 500 eDurten Die meıster Aınder kommen auf dıe oNam-
medaner (auf JC 10 OO0 561 Neugeburten) sodann kommen
die T1sten und dann Aie en Leider wıird aber der srößte
Teil dieser epurten quf eıte der Mohammedaner und TISTeEN
iurch die qußerordentlich sroße Sterblichkeit ausgeglichen
Daher OIM CS, daß die Bevölkerungsvermehrung der Juden
obwohl S16 WEN1ISET Kınder bekommen, prozentual doch nahezu
ebenso groß ıst ULE die der Mohammedaner und größer als dtie
der TLısten

egendie qallzutfreie nd unanständıge eıdung der Frauen
und acdchen erheß der lateinische Patrıarch e11Ee öffenthche
Verordnung, dıe an en Kirchentüren angeschlagen wurde.
Hiernach ist en Mädchen un Frauen, die Zu kurze und

weıt ausgeschnıttene Kleıder Lragen, der Zutritt den
katholischen Kırchen verboten. Eiinen ähnlichen TIg erließ
der Mufti TUr dıe Besuche des Tempelnlatzes. DıieFolgen der
allzufreien Kleidermode, dıe on den en auch auf die T1Sten
und selbst. Mohammedaner überzugreifen TOmac sıch auch

e0.  <-pra. Quartalsechrift“ 1929
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schon ın qillerliel Straßenskandalen ın Jerusalem emerkhbar
:ast keinec vergeht, 1an N1C VON Anrempelungen
und berfällen auft jüdısche Mädchen 1n Jerusalem Jest, cdıe
ZU e1] hellen JTage un den verschiedensten Stellen
der a VON Arabern ausgeführt werden. Was Nutz aber es
Schreien ach der Polizei, WENN die Frauen und adchen ın
immer irelerer Iracht und unverschämterem Benehmen sıch
selbst. gleichsam öffentlich als vogelirei hinstellen un anbieten.
Man TE ZUTX en ZUFÜüÜCK, Lrage eine der Frauen würdigere
und anständıgere eıdung, heschränke die vielen Kınos und
dergleichen, und cdie alte Ehrbarkeit und Sicherheit wird wıeder-
kehren

Am Dezember 1e. der NEUE Oberkommissär VON Palä-
stina, SIr John Robert Chancecellor, selinen fejlerlichen Kınzug 1n
Jerusalem. Mıt seınem Kinzug am auch der Jang ersehnte
reiche egen Möge dies eın gutes Vorzeichen eıner segensreichen
KRegierung Sse1In.

Viel. Aufsehen erregten ZwWel (zesetzentwürte der palästıni-
schen Kegıerung, dıe A nacheinander erschılıenen. Der erste
unter dem ul 19028 edroNtLe Von das ecCc der
relig1ıösen Anstalten un Hospize qauf Steuerfreiheit jeglıcher
Art Dieser (esetzentwurf sollte August ın Ta treten,
wurde aber intolge des energischen Protestes des lateimnıschen
Patrıarchen uletzt doch wıeder aufgeschoben. DIie -
FEgUNGg ber den genannten Gesetzentwurf sich och N1C
recC gelegt, da setzte der 16 Julıi veröffentlichte (rzesetz-
ntwurtf über das Schulwesen in Palästina cdıe (emüter der
Katholiken qaufs eue In ewegung. In 14 Jangen Seiten wurden
Bestimmungen 1n USSIC gestellt, die, WEeNN durchgeführt, die
Lage der meısten katholischen Schulen verschlechtert, WEeNN
N1IC Dar deren E.xıistenz In rage geste! Wıe e-
warten WAar, en auch ler wıeder dıe katholischen Anstalten
gemeiınsam miıt dem Patrı]ıarchen einen energıschen Protest beı
der Regterung eingelegt miıt dem Eriolge, daß IHan VON dem
Antrage nichts mehr sehört hat IBER Chonste el ist, daß
ıIn Palästina . überhaupt eın Schulzwang ertscC

Beschließen WIT 1Ul uUuNnsSeTe Jahresrundschau miıt einem
kurzen Kückblick qauf dıe Ausgrabungen in Palästina während
des Jahres 19258 Ich verdanke dıe Angaben einem Ireundlichst
ZUT Verfügung gestellten Manuskript des Prof DDr Stummer
e1s beschränkte sich die Tätigkeit auf* Fortsetzung Irüherer
Grabungen.n  a  194  schon in allerlei Straßenskandalen in Jerusalem bemerkbar.  Fast keine Woche vergeht, wo man nicht von Anrempelungen  und Überfällen auf jüdische Mädchen in Jerusalefn liest, die  zum Teil am hellen Tage und an den verschiedensten Stellen  der Stadt von Arabern ausgeführt werden. Was nützt aber alles  Schreien nach der Polizei, wenn die Frauen und Mädchen in  immer {freierer Tracht und unverschämterem Benehmen sich  selbst gleichsam öffentlich als vogelfrei hinstellen und. anbieten.  Man kehre zur alten Sitte zurück, trage eine der Frauen würdigere  und anständigere Kleidung, heschränke die vielen Kinos und  dergleichen, und die alte Ehrbarkeit und Sicherheit wird wieder-  kehren.  Am 6. Dezember hielt der neue Oberkommissär von Palä-  stina, Sir John Robert Chancellor, seinen feierlichen Einzug in  ‚Jerusalem. Mit seinem Einzug kam auch der lang ersehnte  reiche Regen. Möge dies ein gutes Vorzeichen einer segensreichen  Regierung sein.  ; Viel. Aufsehen erregten zwei Gesetzentwürfe der palästini-  schen Regierung, die kurz nacheinander erschienen. Der erste  unter dem 1. Juli 1928 bedrohte von neuem das Recht der  religiösen Anstalten und Hospize auf Steuerfreiheit jeglicher  Art. Dieser Gesetzentwurf sollte am 1. August in Kraft treten,  wurde aber infolge des energischen Protestes des lateinischen  Patriarchen zuletzt doch wieder aufgeschoben. — Die Auf-  regung über den genannten Gesetzentwurf hatte sich noch nicht  recht gelegt, da setzte der am 16. Juli veröffentlichte Gesetz-  entwurf über das Schulwesen in Palästina die Gemüter der  Katholiken aufs neue in Bewegung. In 14 langen Seiten wurden  Bestimmungen in Aussicht gestellt, die, wenn durchgeführt, die  Lage der meisten katholischen Schulen verschlechtert, wenn  nicht gar deren Existenz in Frage gestellt hätte.  Wie zu er-  warten war, haben auch hier wieder die katholischen Anstalten  gemeinsam mit dem Patriarchen einen energischen Protest bei  der Regierung eingelegt mit dem Erfolge, daß man von dem  Antrage nichts mehr gehört hat. Das Schönste dabei ist; daß  in Palästina, überhaupt kein Schulzwang herrscht.  Beschließen wir nun unsere Jahresrundschau mit einem  kurzen Rückblick auf die Ausgrabungen in Palästina während  des. Jahres 1928. Ich verdanke die Angaben einem freundlichst  zur Verfügung gestellten Manuskript des Prof. Dr Stummer.  Meist. beschränkte sich die Tätigkeit auf“ Fortsetzung früherer  Grabungen.  ‚ Die _ American School '©of Oriental Research in Jerusalem  setzte ynter Leitung ihres Direktors Dr Albright die im Jahre  1926 begonnene Grabung in Tell Bet Mirsim fort. Man glaubt  hier das’aus dem Buche Josue hbekannte Kirjath Sepher suchenDie Amertican School o} T1eNLAa Research ın Jerusalem
setzte unter Leitung ıhres Direktors Dr T1g die iım re
1926 begonnene Grabung in ell Det Mirsım fort Man glaubtler das AUS dem ue Josu g‘eanne Kirjath Sepher suchen
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dürfen Dıirektor Alhbricht hat kürzlich 111 NT des ulletiın
of the Amerıcan Schogl GT TI1iENTA Research Ci1HEN kurzen
Bericht veröffentlicht wogaach der ell bezw dıe a aselDs
sechsmal ZerStLior un wieder aufgebaut worden

Dr er VO Orientalischen NSLILUET der (1Öö rTeS-
Gesellschaft Jerusalem ahm 19 DII Ausgrabungen

ame: Al Chalıl bel £DTroN wlieder quft und TACcChHtTe S1E
25 Maı Z.UI1 SC Von Kleinfunden SCl rwähnt CIn Topt
der VOoONn ennern das Ende der Steinzeıit oder den
Anfang der ersten Bronzezeıt gesetzt wiıird {)Der Ort Warlr SOM
schon VOL TAham hbewohnt Im „ÖOriens Christianus“ TAachte

vorläufigen Bericht ber Ausgrabungen (5 SerIı1e,
19258,

Die usgrabungen Aın Schems, dem en Beth Sche-
mesch, dauerten VO  e März bıs Maı Besopnders reich un: wichtig
WTr das Ergebnıs Kleinfunden Ausiührliıcher Grabungs-
bericht hıs jetz och N1C erschlenen.

Von der British Sr.hogol 0f Archaeology wurde dıe Erforschung
des phe. Lortgesetzt. Man fand dı Su  1C Korts  zung der
dort Jage sekommenen Manyer kın größeres ucC
Mosaikbodens un estie VOoO Mauern ZLEISCHI, daß auch diıeser
Teıl des phe byzantınıscher Zeit besiedelt Wal

Der anglikanische eologe ıLtey hecann dA1esem Jahre
Chan INAT stlıch VOINl Jerusalem che Kırche des heiligen

Kuthymius, des erühmten Organısators des palästinischen
Mönchtums, auszugraben. {die TDeıten sıind och N1C ab-
geschlossen, haben abher bereıts Tec interessante Ergebnisse
gezeigt.

Die Ausgrabungen IM Sıchem heı Nablus wurden Qesen
S5ommer VON Dr Welter weitergeführt. /7u gleicher TZeit hat
Dr Schneider auf dem (1arızım dıe undamente der VOINL dem
Kaiser en 4—4 erhauten Kiıirche Ireigelegt Während
es Sichem auch dem geübten Auge nıcht leicht sıch
dem Wırrwarr der übereinandergelagerten Schıchten eINISECT-
maßen zurecht Iınden, ISst dıe Grahung qauf dem Gipiel des
Garizim auch dem archäologischen La1ıen leicht verständlich
Der Grundriß der als reguläres CcChtecC mıL HGE Seitenkapellen
angelegten Kırche wurde klar bloßgelegt.

Die amertıkanısche „hicago-Unitversität kam ihren Aus-
grabungen Megiddo hıs quftf die Zeıt Davıds und Salomons.
Man fand estie großen Gehäudekomplexes, der ach dem
Grundriß schheßen als Marstall diente Dıie Ausgräher denken

Kg 10 VON Salomons Vorhebe für Pferde un
Wagen gesprochen wIrd dıe el den Städten des KÖön1ıgs
statıonierte VON denen Megıddo

13
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In Besan sınd chhesem Jahre N1C viele Funde I
verzeichnen W16 Vorjahre uch der NC ausgegrahbene eıl
esten AaUS Lehmziegelbauten, deren Airundriısse sıch oft sChwer
VOL dem Schutt den S1ie eingebheti et sınd unterscheıden Jassen

In hei Schudka, 19 km nordöstlich V.O) Ramleh,
Tand Ha Werkzeuge A4US der alteren Steinzeıt un das Tagmen

SCHadels VO Ivpder Neandertalrasse.
. Professor xarstang, der rühere Direktor des Departement

l Antıqıuties Jerusalem, nahm Tell eda WEeEesT11C des
Merom-Sees Probegrabungen VOT und vermutet, da alte
HazOr: geiunden Zu en
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